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GRAN PARADISO 4061 m
Nordwestwand – klassische Route
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ERSTBESTEIGER: L. Bon, R. Chabod, 
A. Cretier (11. Juli 1930) kletterten über den 
unteren Teil der Wand hoch und stiegen 
an den Felsen, die sie links begrenzen, aus. 
C. Bertolone, F. Cappa, G. Giorda (6. Juli 
1958) kletterten gänzlich auf Eis, etwa 40 
m von der felsigen Rippe entfernt, über 
die die vorhergehende Route verläuft, und 
stiegen weit rechts aus, am Punkt, wo sich 
die NO- und W Grate vereinen. Die heutige 
klassische Linie verläuft zwischen diesen 
beiden Originalrouten.

ALPINISTISCHE SCHWIERIGKEIT: AD+, III, 
55°, II auf Fels beim Ausstieg auf den Gipfel.

SCHWIERIGKEIT STEILSKI: 5.3 E2

HÖHENUNTERSCHIED: 600 m

AUSRICHTUNG: NW

STÜTZPUNKTE: Rifugio Chabod 2750 m 
+39 0165 95574 – rifugiochabod.com

EIGENSCHAFTEN: Schnee- und Eishang.

AUSRÜSTUNG: Eiskletter-Grundausstattung 
und Gletscher-Sicherheitsausrüstung, 
6-8 Eisschrauben.

Der Gran Paradiso ist einer der beliebtesten 
Viertausender der Alpen, und auch der einzige, 
der sich vollständig auf italienischem Staatsge-
biet befindet. Sein Normalweg wird im Frühjahr 
und Sommer fast täglich von Dutzenden von 
Alpinisten und Skitourengehern bestürmt. Das 
Selbe gilt für seine berühmte Nordwestwand, 
die in den (relativ kurzen) Perioden mit opti-
malen Verhältnissen regelrecht überfüllt sein 
kann. Entlang dieser weiträumigen geneigten 
Ebene, die von großer Ferne erkennbar ist, füh-
ren zahlreiche Routen, auch wenn die meisten 
Seilschaften eher auf der logischsten Linie zu-
sammentreffen, die einzige, die ohne Hinder-
nisse bis zum Ausstiegsgrat führt.

ANFAHRT
Valsavarenche (Valle d‘Aosta, IT). Man fährt mit 
dem Auto dem Talboden entlang bis zum Ort 
Pravieux (1834 m), wo ein Schild den Parkplatz 
und den Weg zur Chabod Hütte anzeigt.

ZUSTIEG ZUR HÜTTE
Man folgt dem Wanderweg N. 5 ohne Schwie-
rigkeiten bis zur Hütte. 2,30 h.

ZUSTIEG
Von der Chabod Hütte geht man am Winter-
lager vorbei und biegt nach etwa 50 m rechts 
ab, für eine lange Querung auf halbem Hang in 
Richtung O-SO, entlang der Moränen unterhalb 
des Ghiacciaio di Montandayné (M. Gletscher, 
im Sommer Steig mit teilweise sichtbaren Was-
serröhren). Man geht an der Wasserleitung der 
Hütte und dem Bach vorbei und quert weiter 
zur großen Moräne unter dem Piccolo Paradiso. 
Diese besteigt man, bis man auf den Ghiacciaio 
di Laveciau (L. Gletscher) gelangt. In Richtung 
der NW Wand (tückische Spalten) steigt man 
bis zu ihrer Basis hoch. 2 h.

ROUTE
Man bewältigt den Bergschrund und zieht eine 
gerade Linie bis zum Ausstiegssattel. Die Nei-
gung variiert von 45° am Anfang bis 55° im 
Endteil. Häufige vereiste Stellen oder darunter-
liegendes Eis. Am Sattel folgt man nach rechts 
dem schmalen Schneegrat, der zum Vorgipfel 
führt. Immer dem Grat folgend, erreicht man 
den Nordwestgipfel des Gran Paradiso. Man 
geht nach SO weiter bis zu den ersten Felsen. 
Über eine kleine Wand auf der Ostflanke (II aus-
gesetzt, kurze Abseillänge möglich) steigt man 
ab bis zum Einschnitt, der diesen Gipfel vom 
durch die große Madonnenstatue gekennzeich-
neten Turm des häufiger begangenen Gipfels 
trennt. Mit wenigen leichten Kletterpassagen 
(II) über steile aufgestapelte Blöcke steigt man 
zum Turm auf oder umgeht ihn rechts über den 
Schnee- und Schutthang, der rasch auf die Spur 
des Normalwegs führt. 3-4 h.

ABSTIEG
Über den Normalweg des Gran Paradiso (F+). 
Über den unschweren Gletscherhang steigt man 
nach S ab, am Fuße mehrerer Türme vorbei, un-
ter denen der Roc (4026 m) hervorsticht, und 
überwindet schließlich einen steilen Buckel, der 
zum Colle della Becca di Montcorvé führt. Hier 
lässt man die Hauptspur, die zum Rif. Vittorio 
Emanuele führt, links zurück und steigt stattdes-
sen nach NW in das Tal des südlichen Arms des 
Ghiacciaio di Laveciau hinab. Man folgt diesem 
Gletscherarm (zerklüftete Abschnitte) bis man 
den NW Grat des Gran Paradiso übersteigt. 
Sobald es möglich ist quert man nach rechts, 
um zur Zustiegsspur zurückzufinden und vom 
Gletscher auszutreten.

BESTE JAHRESZEIT
Frühsommer, von Juni bis Mitte Juli, bei sehr gu-
ter Regelation und tragendem Firn. Später, mit 

Gran Paradiso Alpen l Gran Paradiso l NordwestwandRock&Ice l Eisrouten in den Alpen l Grajische Alpen



Becca di 
Montcorvé

Gran Paradiso

Rif. Vittorio 
Emanuele

Rif. 
Chabod

Ghiacciao di Laveciau

Piccolo Paradiso

Gh. di Montandayné

Colle della 
Becca di 

Montcorvé

18

der Sommerhitze, verwandelt sich die Wand in 
einen grauen Spiegel und bleibt meistens so bis 
zum späten Frühjahr.
Achtung bei großem Andrang: Abstand von an-
deren Seilschaften halten.

SKITOUREN
Die Besteigung der Route mit Zustieg und Ab-
fahrt mit Skiern ist empfehlenswert. Der Nor-
malweg ist häufig ab März mit Skiern befahrbar, 
aber zu Frühjahrsbeginn liegt die Wand häufig 
in blankem/schwarzem Eis. Um auf der Tour 
gute Verhältnisse vorzufinden ist es nötig, zu 
später Jahreszeit zu gehen: folglich ist ein ge-
wisses Tragen der Skier auf dem Zustiegsweg 
zur Hütte vorhersehbar.

STEILSKI
Die Skiabfahrt über die Wand ist von den Lieb-
habern dieser Disziplin sehr begehrt und relativ 
häufig wiederholt, falls die Verhältnisse es erlau-
ben (Ausfahrt häufig vereist). Man sollte nicht 
vergessen, dass wenn auch die Ausgesetztheit 
„formell“ nicht extrem ist (E2, breite und hin-
dernisfreie Wand), ist die Verletzungsgefahr 

im Falle eines Sturzes aufgrund der Wandhö-
he trotzdem recht hoch (siehe die Bemerkung 
in der Einführung, Abschnitt „Schwierigkeiten 
Steilski“). Erste Abfahrt von H. Holzer, S. Walzl, 
H. Vitroler 1975.

ANDERE MÖGLICHKEITEN
Die Adami – Ceresa Route über den rechten 
Hang und den NW Grat (AD+, Schnee und Eis, 
ähnliche Steilheit wie die klassische Route), ist 
empfehlenswert und recht häufig begangen. 
Die Erstbesteiger (E. Adami, P. Ceresa, 1935) 
schlugen Stufen in den vereisten Hang, bis zur 
Felsrippe, die ihn links eingrenzt, und folgten 
dann dieser, um bequemer (mit den damaligen 
Mitteln) auf den Westgrat auszusteigen. Heute 
steigt man vollständig auf Eis auf. Häufig findet 
man eine Wechte am Scheitel zwischen W Grat 
und NO Grat.

KURIOSES
Auf der Homepage der Chabod Hütte kann 
man, dank einer Webcam, die bestens die 
Wand abbildet, die Wetterbedingungen in Echt-
zeit ablesen.

Seilschaften am Einstieg der Wand.
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